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	Pos.                 Text                                 Menge  Einheit                        EP/€               GP/€



00.0000
Einrichtung
00.0010
Baustelle einrichten

Geräte, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, 
die zur vertragsgemäßen Durchführung der 
Bauleistungen erforderlich sind, auf die Baustelle 
bringen, bereit- und betriebsfertig aufstellen, 
einschl. der dafür notwendigen Arbeiten. 

Bei Bedarf Lagerplätze, sonstige Platzbefestigungen

und Wege im Baustellenbereich anlegen.

Flächen beschaffen, sofern die vom AG zur Verfügung

gestellten nicht ausreichen.





 
Stck

_________
__________
00.0020
Baustelle räumen



Baustelle von allen Geräten, Anlagen, 
Einrichtungen und dgl. räumen.
Benutzte Flächen und Wege entsprechend dem

ursprünglichen Zustand herrichten.

Soweit nicht gesonderte Positionen für bestimmte 
Leistungen des Räumens der Baustelle im 
Leistungsverzeichnis enthalten sind, gilt diese

Pauschale für alle Leistungen dieses Abschnittes

des Leistungsverzeichnisses.
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_________
__________
00.0030
Verkehrssicherung von kürzer Dauer durchführen
Verkehrssicherung an Arbeitsstellen von kürzerer

Dauer aufstellen, vorhalten, warten, betreiben 
und beseitigen. 

Vorübergehende Sicherungsmaßnahmen 

durchführen.

Verkehrssicherung gem. RSA, Regelplan _________
Für bewegliche Arbeitsstelle.





 
psch

_________
__________
00.0040
Halteverbotsschilder aufstellen

Halteverbotsschilder gemäß verkehrsbehördlicher 
Anordnung für Bauarbeiten auf Straßen mindestens 
48 bzw. 72 Stunden vor Baubeginn aufstellen. Die 
Sperrzeiten sind mit Zusatzschildern anzuzeigen. 
Nach erfolgter Aufstellung der Halteverbotszeichen 
sind unmittelbar danach die KFZ-Kennzeichen aller 
parkenden Fahrzeuge nach der Reihenfolge ihrer 
Parkaufstellung zu dokumentieren. Nach Beendigung 
der Baumaßnahme sind  die Verkehrszeichen abzu-

bauen und  zu entfernen.




 
Stck

_________
__________

01.0000
Vorarbeiten
01.0010
Markierung entfernen

Markierung entfernen.

Abgerechnet wird die entfernte markierte Fläche.

Bei Pfeil, Buchstabe, Ziffer, Verkehrsschild

und Piktogramm ergibt sich die Fläche aus dem

kleinsten umschließenden Rechteck.

Markierungsmaterial = Plastikmasse aufgelegt.

Auf unterschiedlichen Decken.

Durch Feinfräsen.

Abgetragenes Markierungsmaterial aufnehmen 
und der Verwertung nach Wahl des AN zuführen.





 
m²

_________
__________

01.0020
Schächte und Abläufe abdecken

Schachtabdeckungen und Regeneinläufe

mit geeignetem Material abdecken und nach

dem Einbau der Dünnen Asphaltdeckschichten
in Kaltbauweise wieder freilegen. Fahrbahn reinigen.

Das Kehrgut geht in das Eigentum des AN 

über und wird beseitigt.





 
Stck

_________
__________

01.0030
Schieber- und Hydrantenkappen abdecken

Schieber- und Hydrantenkappen

mit geeignetem Material abdecken und nach

dem Einbau der Dünnen Asphaltdeckschichten
in Kaltbauweise wieder freilegen. Fahrbahn reinigen.

Das Kehrgut geht in das Eigentum des AN 

über und wird beseitigt.





 
Stck

_________
__________

01.0040
Fahrbahnränder abdecken

Fahrbahnränder bestehend aus Beton- bzw.

Natursteinpflastersteinen zur Verhinderung

von Verschmutzungen und zur seitlichen

Begrenzung der Dünnen Asphaltdeckschichten
in Kaltbauweise mit geeignetem Material abdecken

und nach der DSK wieder freilegen. Fahrbahn reinigen.

Das Kehrgut geht in das Eigentum des AN 

über und wird beseitigt.





 
m

_________
__________

02.0000
Dünne Asphaltdeckschichten in Kaltbauweise 
im Handeinbau (DSK-HE)
02.0010
DSK-Mischgut
Das Asphaltmischgut wird in einer fahrbaren 
Mischmaschine herstellt und gemäß Position 

02.0020 von Hand eingebaut. 
Asphaltmischgut gemäß Eignungsprüfung. 

Die Herstellung des Asphaltmischguts erfolgt 
nach der ZTV BEA-StB.
Abgerechnet wird das Gewicht der eingebauten 
Gesteinskörnung zuzüglich des Bindemittelgehaltes 
in der Trockenmasse.

Richtwert: ca. 5 Tonnen pro Arbeitstag

Mischgutsorte: 
DSK 3 oder DSK 5 oder DSK 8
Bindemittel: 

C65BP6-DSK
Gesteinskörnung: 
Gesteinskörnungsgemisch 
und Zement








t

_________
__________

02.0020
DSK-Mischgut einbauen


Dünne Asphaltdeckschichten in Kaltbauweise im 

Handeinbau (DSK-HE) einbauen.

Geräteausstattung bestehend aus LKW mit Splitt-

ladegerät und Bitumenemulsionstank, dem Gerät 
zur Herstellung des DSK-Mischguts vorhalten sowie 
der Einsatz von drei Facharbeitern.

Die Abrechnung erfolgt nach Verlegestunden gemäß 
Baustellen-Nachweisblatt. 
Richtwert: 8 Verlegestunden pro Arbeitstag

Einbau:

in Verkehrsflächen (Straßen, Radwege, 
Gehwege) von Hand







h

_________
__________

03.0010
Verkehrsfläche kehren

Verkehrsfläche mit einer selbstaufnehmenden

Kehrmaschine nach Verkehrsfreigabe

unmittelbar nach Aufforderung durch den AG

kehren. Nicht gebundenes Material aufnehmen

und der Verwertung nach Wahl des AN zuführen.

Verkehrsfläche: Die Oberfläche aus DSK.

Erforderliche Verkehrssicherungsmaßnahmen

durchführen.





 
m²

_________
__________

03.0020
Schachtabdeckungen anpassen

Schachtabdeckung freilegen und nach Bauablauf

an die neue planmäßige Höhe anpassen. Aufbruch-

arbeiten zum Freilegen der Schachtabdeckung 
ausführen.

Ausbauen sowie evtl. Liefern und Einbauen von

Schachtteilen werden gesondert vergütet.

Fläche aus Asphalt.

Schachtabdeckung höher setzen bis 5 cm.

Fuge mit Mörtel MG III nach DIN 1053 unter

Verwendung von mind. 3 Distanzstücken

entsprechender Festigkeit füllen. Füllung glattstreichen.





 
Stck

_________
__________

03.0030
Einbauteile anpassen

Einbauteile (Hydranten-, Schieberkappen) in

Asphaltbefestigung freilegen und nach Bauablauf

an die neue Höhe anpassen. 

Freigelegten Bereich verfüllen und verdichten.

Aufbruchmaterial der Verwertung nach Wahl 

des AN zuführen.

Einbauteil in Fahrbahn.

Höher setzen bis 5 cm.





 
Stck

_________
________
03.0040
Einläufe anpassen

Einläufe in Asphaltbefestigung freilegen und nach 

Bauablauf an die neue Höhe anpassen. 

Freigelegten Bereich verfüllen und verdichten.

Aufbruchmaterial der Verwertung nach Wahl 

des AN zuführen.

Einbauteil in Fahrbahn.

Höher setzen bis 5 cm.





 
Stck

_________
_________
1. Allgemeine Beschreibung der Bauleistung

1.1 Auszuführende Leistungen

Straßenbau

Art und Umfang:
Die ausgeschriebenen Leistungen umfassen die kleinflächige Instandhaltung von Fahrbahndecken durch Aufbringen von Mischgut für Dünne Asphaltdeckschichten in Kaltbauweise (DSK) im Handeinbau (DSK-HE).

Ausführung:
Die Arbeiten können nur an Auftragnehmer vergeben werden, die über ausreichende

Erfahrungen in der Ausführung von Dünnen Asphaltdeckschichten in Kaltbauweise (DSK) verfügen. Auf Verlangen sind Referenzen vorzulegen.
Das einzubauende Mischgut besteht aus einem Asphaltmischgut für Dünne Asphaltdeckschichten in Kaltbauweise der Sorten 3 oder 5 nach einer auf die Randbedingungen der Baumaßnahme abgestimmten Eignungsprüfung. Die Einbaumenge ist abhängig vom Zustand der jeweiligen Schadstelle. Aus diesem Grund erfolgt die Abrechnung nach Tonnen der Trockenmasse des eingebauten Mischguts.

Die Aufbereitung und der Einbau des DSK-Mischguts haben mit einer selbstfahrenden

Mischmaschine zu erfolgen. Die Verteilung des Materials und der Einbau des Mischguts erfolgen von Hand.

Die fertige Deckschicht muss eine Oberfläche mit gleichmäßiger Struktur aufweisen. Die

Übergänge zur umgebenden Deckschicht sind höhengleich auszubilden.

1.2 Auszuführende Vorarbeiten

Bei Verschmutzungen oder nach Fräsarbeiten ist die Unterlage gründlich zu reinigen,

z. B. mit Wasserhochdruckgeräten und einem Spritzdruck von 80 bis 150 bar oder

in gleichwertiger Art und Weise.

Fahrbahnmarkierungen aus Farbe können verbleiben, sofern sie auf der Unterlagen

haften und nicht aus mehreren Schichten bestehen. Andere Fahrbahnmarkierungen

(z. B. Folien, Plastikmassen) sowie wulstartige Verformungen sind zu entfernen. Das

Ansprühen der Unterlage mit einem bitumenhaltigen Bindemittel ist vorzusehen, wenn

die Unterlage aus Beton besteht, sonst nur in Ausnahmefällen.

2. Ausführung der Bauleistung

2.1 Verkehrssicherung

Die Bestimmungen der Straßengesetzte (FSrG), der Straßenverkehrsordnung

(StVO) und der Verwaltungsvorschrift zur StVO sowie die Zusätzlichen Technischen

Vertragsbedingungen und Richtlinien für Sicherungsarbeiten von Arbeitsstellen

an Straßen (ZTV-SA 97) und die Richtlinien für die Sicherung von Arbeitsstellen

an Straßen (RSA) sind zu beachten.

Erforderliche Halteverbotsschilder sind mind. 72 Stunden vor Baubeginn aufzustellen.

Die Sperrzeiten sind mit Zusatzschildern anzuzeigen und die zum Zeitpunkt des Aufstellens der Verkehrszeichen parkenden KFZ sind der Reihenfolge nach zu dokumentieren.

Die Baustelle ist täglich vor Einbruch der Dunkelheit, so rechtzeitig zu räumen,

dass eine Verkehrsbehinderung ausgeschlossen ist.

Das Lagern von Geräten, Material und dergleichen in den Seitenräumen neben den unter Verkehr liegenden Strecken ist nicht gestattet.

Die Bauarbeiten sind bei halbseitiger Sperrung (als Wanderbaustelle) durchzuführen.

Die Kosten hierfür und die für die gesamte Verkehrssicherung sind in die entsprechenden

Leistungspositionen einzurechnen.

2.2 Bauablauf

Die Reihenfolge und Abwicklung der Arbeiten bleibt überwiegend dem AN überlassen, sind aber mit dem AG abzustimmen. Ebenso wird darauf hingewiesen, dass die Arbeiten in einem zusammenhängenden Ablauf auszuführen sind.

3. Stoffe, Bauteile

3.1 Gesteinskörungen

Für das vorgesehene Gesteinskörungsgemisch sind dem AG auf Verlangen gültige

Fremdüberwachungszeugnisse gemäß TL Gestein-StB vorzulegen.

Bei Bauklassen III bis VI muss der Widerstand gegen Polieren PSV-Wert mindestens

50 betragen.

3.2 Bindemittel

Bei der Ausführung von Dünnen Asphaltdeckschichten in Kaltbauweise (DSK) ist eine polymermodifizierte Bitumenemulsion C65BP6-DSK gem. TL BE-StB zu verwenden.

3.3 Zusatzmittel und -stoffe

Die Herkunft der zur Verwendung vorgesehenen Zusatzmittel, -stoffe sind in der

Eignungsprüfung eindeutig anzugeben.

Das zur Herstellung der DSK zu verwendende Wasser muss Trinkwasserqualität

haben.

3.4 Asphalt- Mischgut für DSK

Asphaltmischgut für Dünne Asphaltdeckschichten in Kaltbauweise (DSK) muss den ZTV-BEA-StB entsprechen.

3.5 Prüfungen

Sofern für die zur Verwendung gelangenden Baustoffe Technische Lieferverträge,

Eignungsprüfungen und/oder Eignungsbeurteilungen /-nachweise sowie Zulassungsbescheide erforderlich sind, sind diese rechtzeitig, spätestens 2 Wochen vor der

ersten Verwendung des Baustoffes, dem AG vollständig in 4-facher Ausfertigung einzureichen.

Die Kosten hierfür trägt der AN.

Bei Nichteinhaltung dieser Fristen verzögert sich der Einbau zu Lasten des AN.

Eignungsprüfungen:
Eignungsprüfungen sind vom AN nach den einschlägigen Technischen Regelwerken

von einer nach RAP Stra anerkannten Prüfstelle durchzuführen und von AN dem AG

zur Kenntnisnahme vorzulegen.

Die jeweils zum Nachweis der Eignung eines Baustoffes oder Baustoffgemisches

vorzulegenden Eignungsprüfungen, Eignungsnachweise oder Prüfzeugnisse dürfen

nicht älter als 2 Jahre sein. Eignungsnachweise für Gesteinskörnungen dürfen nicht

älter als 1 Jahr sein.

Die Eignungsprüfung für die Zusammensetzung des Asphaltmischgutes für DSK ist

nach dem "Merkblatt für Eignungsprüfungen an Asphalt", Ausgabe 1998 Gruppe "E"

durchzuführen und zu bewerten.

Für die Festlegung der beabsichtigten Zusammensetzung des Asphaltmischgutes für

Dünne Asphaltdeckschichten in Kaltbauweise (DSK) wird folgendes vereinbart:

Der Auftragnehmer hat in eigener Verantwortung die Eignungsprüfungen durchzuführen,

die beabsichtigte Zusammensetzung der Baustoffgemische festzulegen und dem Auftraggeber spätestens 2 Wochen vor Beginn der Bauausführung vorzulegen.

Der Auftraggeber stimmt der beabsichtigten Zusammensetzung nicht mehr explizit

zu; die Sollrezeptur wird auch nicht vereinbart. Gleichwohl sind die Angaben maßgebend

für die Ausführung, Abnahme und Abrechnung der Bauleistung. Der Auftraggeber

hat nur zu prüfen, ob die Rahmenbedingungen des Bauvertrages, z. B. die Grenzwerte

des Technischen Regelwerkes, eingehalten sind und das Eignungsprüfzeugnis vollständig ist.

Es müssen mindestens 3 Probemischungen je Eignungsprüfung einer Mischgutsorte

hergestellt und geprüft und die Prüfergebnisse der einzelnen Probemischungen im

Eignungsprüfzeugnis angegeben werden.

Eigenüberwachungsprüfungen:
Der Auftragnehmer hat seine Eigenüberwachung durchzuführen. Die Ergebnisse der

Eigenüberwachungsprüfungen und die der Kalibrierung der Mischmaschine

sind dem AG auf Verlangen vorzulegen.

Kontrollprüfungen:
Die Kontrollprüfungen werden vom AG -zeitlich unbestimmt- im erforderlichen Umfang

durchgeführt. Verantwortlich ist hierfür die örtliche Bauüberwachung des Auftraggebers.

Der Umfang der erforderlichen Prüfungen ergibt sich aus dem anzuwendenden technischen
Regelwerk.

